[image: image1.jpg]



Die Leiten ober Algund und Plars tragen mit ihren Erscheinungsbild zur landschaftlichen Bereicherung bei. Das Wechselspiel zwischen den Pergeln der Rebanlagen, Trockenmauern und steil abfallenden Gräben bietet nicht nur einen Genuss fürs Auge, sondern birgt auch unterschiedlichste Lebensräume für viele Tiere und Pflanzen.
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Der Grünkeil zwischen Algund und Meran trägt zur Siedlungsgliederung bei, indem er das Zusammenwachsend der beiden Ortschaften verhindert. Zudem stellt er die ökologische Verbindung zwischen den naturbelassenen Gebieten zu beiden Seiten der Talsohle her.
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Das Kirchlein St. Ulrich in Oberplars inmitten der Rebanlagen, die sich bis hin zum Waldrand an der Vellauer Straße erstrecken.
